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Ausländische Universität: University of Ljubljana (Faculty of Social Sciences)	
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 01/10/2022 bis 17/02/2022
Studiengang an der Viadrina: ___________________________________ [ ] BA [x] MA

-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ x] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung
Die Vorbereitungen auf mein Auslandssemester in Slowenien habe ich als sehr unkompliziert erlebt. Das liegt unter anderen daran, dass ich nachgerückt bin und sich der Bewerbungsprozess dadurch verkürzt hat. 
Ich erinnere mich daran, wie eine der Mitarbeiterinnen im International Office der Viadrina in einem der ersten Gespräche die Uni Ljubljana als „Juwel“ bezeichnet hat und ohne zu viel von meinen Erfahrungen vorweg nehmen zu wollen, kann ich sagen: Das ist sie!
Von Beginn an habe ich die Betreuung des International Office an der Viadrina als sehr hilfreich empfunden und insgesamt waren die Vorbereitungen entspannter als erwartet. 
Die europäische Krankenkassenkarte deckt den Großteil der Gesundheitsleistungen ab. Ich hatte eine weitere Auslandskrankenversicherung, von der ich aber während der Zeit in Slowenien keinen Gebrauch gemacht habe. Auch als ich einmal mit einer Mandelentzündung und ein anderes Mal mit einem gebrochenen Handgelenk in der Notaufnahme war, hat die europäische Krankenkassenkarte alle Leistungen abgedeckt. Und auch von der Versorgung durch die Ärzt*innen vor Ort war ich sehr positiv überrascht. Es gab kaum sprachliche Barrieren, die medizinischen Standards waren (meiner unprofessionellen Einschätzung nach) hoch und die Wartezeiten in Ordnung. Teilweise haben die Ärzt*innen sogar Deutsch gesprochen. Insgesamt ist Deutsch besonders unter der älteren Bevölkerung eine sehr verbreitete Sprache und die jüngere Generation spricht sehr gut Englisch. 
Ich habe mich im Vorfeld nicht für einen Slowenischkurs angemeldet und auch vor Ort keinen Kurs besucht, dementsprechend begrenzt sind meine Slowenischkenntnisse aber auch geblieben. 
Als Teil der Vorbereitungen kann ich empfehlen, den Antrag für Auslandsbafög frühzeitig zu stellen, da die Bearbeitung teilweise lange dauert. Ich in meinem Fall habe die Förderung erst erhalten, als die Hälfte des Aufenthaltes schon vorbei war. 

Ich habe die Anreise mit dem Zug aus gemacht und finde das geht von Berlin aus wunderbar. Man steigt nur einmal in München um und hat eine wunderschöne Ankunft, die einen durch die Alpen bis ins City-Center von Ljubljana führt. 

· Unterkunft 
Das Thema der Unterkunft in Ljubljana ist eher schwierig. Ich selbst habe die erste Woche in einem Hostel verbracht und hatte mich vor der Ankunft auch auf keine Wohnungen beworben. Das bringt zwar eine gewisse Unsicherheit mit sich, hat aber den Vorteil, dass man vor Ort schnell auf Angebote reagieren und das Risiko der Scams vermeiden kann. Zu Beginn des Erasmussemesters kursierten einige Geschichten von Studierenden, die Anzahlungen gemacht hatten für Zimmer, die es am Ende gar nicht gab. 
Ich habe dann durch einen glücklichen Kontakt nach einer Woche ein Zimmer von einem privaten Vermieter gefunden, mit dem ich sehr zufrieden war. Mit 400€ war der Preis etwas höher als erwartet, aber noch in Ordnung. Insgesamt habe ich das Gefühl gehabt, dass es einige Vermieter*innen gibt, die die Situation der Erasmusstudierenden ausnutzen und die Leute teilweise wirklich Schwierigkeiten hatten, etwas zu finden. Das hatte sich innerhalb der ersten Wochen aber schnell geklärt und spätestens wenn man vor Ort ist und die ersten Leute kennenlernt, findet man meiner Einschätzung nach eine Unterkunft. 
Für alle, die sich vorstellen können ein Zimmer zu teilen, gibt es günstigere Optionen für Doppelzimmer in den Dorms. In meinem Semester waren die aber sehr schnell ausgebucht. 
Mein Zimmer war im Stadtteil Bezigrad in unmittelbarer Nähe zur Facutly of Social Sciences, wo ich studiert habe. In der Uni Ljubljana sind die einzelnen Fakultäten weitgehend unabhängig voneinander organisiert. Deshalb ist es u.a. etwas aufwändiger, Kurse aus verschiedenen Fakultäten zu belegen und es lohnt sich, vorher zu schauen, wo genau die eigene Fakultät ist, da sie teilweise ziemlich in der ganzen Stadt verteilt liegen. 
Bezigrad ist ein reines Wohnviertel, das zwar alles hat, was es zum Leben braucht, aber nicht gerade durch seine Schönheit besticht. Wenn ich es mir nochmal aussuchen dürfte, würde ich am liebsten im Stadtzentrum wohnen. Die vielen schönen Cafés und Bars am Fluss, die historischen Gebäude und die Nähe zum Schloss machen die Innenstadt als Wohnort für mich unschlagbar, entsprechend schwierig ist es aber auch, hier eine bezahlbare Bleibe zu finden. 
Für alle, die gebrauchte Einrichtungsgegenstände/Küchenutensilien für die Wohnungsausstattung suchen: Second-Hand Shops und Gebrauchtwarenläden sind in Ljubljana weniger verbreitet als in Deutschland. 
Als kleineres Ebay-Kleinanzeigen Pendant kann ich die slowenische Seite Bolha.com empfehlen, außerdem gibt es auf Facebook Marketplace ein relativ großes Angebot und es gibt einen Gebrauchtwarenladen namens Center Ponove Uporab.

· Studium an der Gasthochschule 
Am ersten Tag in der Uni fand ein Welcome-Day statt, den ich als sehr hilfreich empfunden habe. Hier gibt es alle wichtigen Details zum Studienbeginn, die Kontaktdaten des International Office (das ich immer als sehr hilfsbereit erlebt habe), sowie Infos zu verschiedenen Buddy-Programmen. Ich habe einen Buddy zugeteilt bekommen und mich mit ihr auf Instagram connected. Bis auf einige Tipps zu Beginn habe ich den Kontakt aber kaum genutzt, aber es kann bestimmt super hilfreich sein. 
Die Belegung der Kurse wurde vom International Office gut begleitet, man wusste immer, wann man sich für was anmelden muss. 
Ich habe insgesamt zwei Kurse belegt, mit denen ich sehr zufrieden war. Gerade nachdem ich durch Corona bis dato nur online studiert hatte, habe ich es sehr genossen, mit anderen Studierenden zu diskutieren und einen lebhaften Unialltag zu haben. Die Kurse, die ich gewählt hatte, waren meiner Meinung vom Anspruch passend. Die Teilnahme war nicht verpflichtend, aber für die Prüfungsvorbereitung sehr hilfreich. Die Gruppengrößen waren mit etwa 20 Studierenden eher klein, was ich auch als angenehm empfunden habe. In beiden Kursen bestand die Prüfungsleistung aus einer Klausur und einer Hausarbeit. Bei den Hausarbeiten hatten wir beide Mal große Freiheit in der Themenwahl und sie wurden unter dem Semester geschrieben. Die Klausuren kamen zum Semesterende. Eine Besonderheit hier: Man konnte die Klausuren diverse Male wiederholen, wenn man mit der eigenen Leistung nicht zufrieden war. Am Ende zählte dann aber nicht die beste Note, sondern die der letzten Klausur. Wenn man die Lehre mitverfolgt und die Literatur gelesen hatte, waren alle Leistungen gut zu schaffen. Die beiden Dozierenden, die ich hatte, habe ich als sehr motiviert, gut vorbereitet und fair erlebt. 
Was die Anrechnung an der Viadrina angeht, gehen teilweise ECTS verloren. Ich bekomme für einen der von mir belegten Kurse, der in Slowenien 10 ECTS gab, nur 6 ECTS angerechnet, weil die Prüfungsleistungen sich nicht austauschen lassen. Ich fand den Kurs trotz der 10 ECTS machbar, für alldiejenigen, die mehr Kurse belegen, lohnt es sich ggf. die Anrechnung schon früh zu checken, um keine ECTS zu „verlieren“
Für mich war das Studium an der Gasthochschule insgesamt sehr angenehm. Ich fand die Organisation der Kurswahl machbar, die Inhalte interessant und den Workload nicht allzu hoch. Mit nur zwei Kursen, die ich belegt hatte, ist meine Erfahrung aber auch nur bedingt repräsentativ. 
 

· Freizeit 
Die Lebenshaltungskosten in Slowenien sind vergleichbar mit denen in Deutschland, teilweise sogar etwas höher. In Ljubljana sind alle großen Discounter vertreten. Das heißt es gibt ein großes Lebensmittelangebot, günstiger als in Deutschland sind Lebensmittel aber nicht. 
Wer günstig essen möchte, profitiert in Ljubljana vom StudentBoni Programm: Im ESN Büro am Campus (in der Nähe vom Bahnhof) könnt ihr euch die StundentBoni App runterladen und bekommt pro Monat 20 vom Staat subventionierte Mahlzeiten freigeschaltet. Eine Mahlzeit besteht auf einer Suppe oder einem Salat, einem Hauptgericht und einem Nachtisch (meist ein Apfel) und kostet um die 5€. Die Liste der teilnehmenden Restaurants findet ihr in der App, ich empfehle Pizza bei Pizza Parma oder Foculus, veganes Buffet bei Mandala oder Bowls bei KOA. Kleinigkeiten wie Sandwiches bekommt man über StudentBoni geschenkt. 
Über die Glovo App kann man Boni Essen auch nach Hause bestellen, allerdings nur bis 21h, dann ist Schluss mit Boni – sowohl in den Restaurants als auch beim Bestellen. 

Was den Transport in Ljubljana angeht, finde ich den öffentlichen Nahverkehr nur so semigut ausgebaut. Es gibt Busse, die relativ regelmäßig fahren, die Verbindungen brauchen aber oft ziemlich lange. Ich habe die meistens Strecken mit dem Rad zurückgelegt und fand das aufgrund der überschaubaren Größe der Stadt gut machbar. Bei den Rädern gibt es zwei Optionen: Entweder ihr kauft ein Gebrauchtes oder ihr nutzt die CityBikes von BicikeLJ. Hier zahlt man 3€ und kann ein Jahr die Räder, die an ganz verschiedenen Stationen in der Stadt stehen, nutzen. Die erste Stunde ist immer kostenlos, erst danach zahlt man die Miete. Das System ist gut ausgebaut und funktioniert meistens, ich war trotzdem froh, mein eigenes Fahrrad gekauft zu haben und damit flexibler zu sein. 
Für Ausflüge aus der Stadt heraus gibt es sehr gute Zug- und Busverbindungen und an den Wochenenden sind die Tickets um ein Vielfaches günstiger. Für längere Trips haben wir öfter mal ein Auto geliehen bei der Autovermietung Renty. Renty kooperiert mit ESN und ich fand sowohl den Service als auch die Preise immer fair. 
Mit dem Auto lässt sich das wunderschöne Slowenien im Handumdrehen erkunden. Von Ljubljana aus ist man in weniger als anderthalb Stunden am Meer in Koper, in den Bergen zum Wandern oder zum Skigebiet. Besonders Sportfans kommen in Slowenien voll und ganz auf ihre Kosten. All denjenigen, die lieber bei Aperol Spritz und Pizza in der Sonne sitzen, kann ich nur einen Trip nach Italien, z.B. nach Triest empfehlen. Auch die Küste von Kroatien oder die österreichische Hauptstadt Wien sind nur einen Katzensprung entfernt. 
Gerade zu Beginn des Semesters bietet ESN eine Vielzahl von Ausflügen an. Ich war zum Bespiel beim Trip nach Bosnien dabei und fand die Reise super, um ein Land kennenzulernen, in das ich sonst wahrscheinlich nicht gefahren wäre und um mit anderen Studierenden in Kontakt zu kommen. Zumindest dieser Trip war aber zeitlich sehr eng getaktet, sodass ich am Ende sehr müde nach Hause gefahren bin und das Gefühl hatte, dass die Zeit eigentlich zu kurz war, um dem Land und seiner Geschichte gerecht zu werden. ESN bietet auch diverse Aktivitäten in der Stadt an, zum Beispiel Bowling, Wine Tasting oder beim Ice-Hockey Match zuschauen. Ich habe von meinen Kommiliton*innen ganz Verschiedenes zu den Aktivitäten gehört, zumindest das Ice-Hockey Match bei dem ich dabei war, fand ich aber sehr cool. Wenn ihr an mehreren ESN Aktivitäten teilnehmen wollt, lohnt es sich eine ESN Card zu machen, mit der ihr nicht nur auf die ESN Aktivitäten Rabatte bekommt, sondern auch auf Busreisen und vieles weitere. 

· Fazit
Nicht so gut gefallen hat mir die Wohnsituation, da der Vermieter sehr impulsiv und teilweise unzuverlässig war. Das hat mich zeitweise verunsichert. 

Insgesamt hat das Erasmussemester aber all meine Erwartungen übertroffen. Dadurch, dass ich so wenig Unikurse hatte, war das Semester für mich entspannt und ich konnte von den zahlreichen Reisemöglichkeiten und den vielen Freizeitangeboten profitieren und habe viele tolle Menschen aus der ganzen Welt kennengelernt. Am besten gefallen hat mir die Stadt Ljubljana, die im Vergleich zu Berlin viel überschaubarer und ruhiger ist. Dadurch, dass alles fix dem Rad zu erreichen ist, konnte man sich oft spontan in der Stadt treffen und von den anderen Erasmusstudis hat sich meist jemand gefunden, der auch Lust auf eine vroča čokolada (dickflüssiger Kakao, unbedingt zu empfehlen!) im Cacao hat. 
Ein weiteres Highlight waren definitiv die Ausflüge, die wir gemacht haben. 
Hier ein paar Lieblingsbilder von meinen Trips: 




 	    
 	       Piran // Triglav National Park
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           Kranjska Gora Ski Resort // Castello Miramar bei Triest






   

         Plitvice Lakes National Park Croatia // Lake Bled 
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 			           Lake Jasna // Ljubljana
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